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Anordnungen

Jf * Reichsstelle für Speisefette vom 25 . Mai 1917 zur Aus-
sützrung der Bekanntmachung über die Bewirtschaftung von
Milch und den Verkehr mit Milch vom 3. Oktober 1916.

(Reichs -Gesetzbl; S . 1100 .)
Wuf Grund der Bekanntmachung über die Bewirtschaf¬

tung von Milch und den Berkehr mit Milch vom 3 . Oktober
1916 (Renchs -Gesetzbl . S . 1100 ) wird zu deren Ausfüh¬
rung werter folgendes bestimmt:

I (Zu § 3 .) Kuhhalter ist nur , wer Milchvieh für ei¬
gene Rechnung im eigenen Betriebe hält.
r TI or 1 Ost Alle Milchkarten müssen den augenfäl¬
ligen Ausdruck tragen:

_ "Milch ist im Haushalt sofort abukochen."
). ie Kommuualverbäude haben wenigstens einmal mo¬

natlich rn den Amtsblättern , durch Anschlag oder in sonst ge¬
eigneter Weise für ausreichende Aufklärung der Oeffentlich-
le,t zu sorgen , daß Milch im Haushalt aus Gesundheitsrück¬
sichten sofort abzukochen ist. ^

,, !ri ' Jß }\ 1■) ist verboten , ohne besondere Erlaub¬
nis der Re :chs,telle in gewerblichen Betrieben

1 Milchdäuerwaren (kondensierte , homohenisierte , trok-
keue, sterilisierte Milch und dergleichen ) ans Bvllmlich
oder Sahne , '

2 . Nährmittelerzeugnisse jeglicher Art aus Bollmilch,
-Lahne od-er Magermilch

herzustellen.

DwReichsstelle hat Ausnahmen bewilligt zur Herftel-

Eiweißmilch nach Finckelsteiu u . Meyer den Töpserschen
Trockenmilchwerken in Böhlen in Sachsen,

d)  Buttermilch
derselben Firma nnd den Deutschen Milchwerkcn in
Zwkngenberg , Grotzherzoatum Hessen,

, c) Larosan (Kasein -Kalzium)
den Vereinigten Chemischen Werken in Grenzach in
Baden,

ck) Plasmon

der Firma Plasmon G. m. b. H. in Neubranden-
burg ln Mecklenburg,

e) Ramogeii
den Deutschen Milchwcrken in Zwingenberq , Grost-

^ Herzogtum Hessen. S' 5
?S rmi o,eI  dürfen in Zukunft nur noch an behörd-

licĥ gemssen ^ Ausgabc -stellen , z. B . Krankenhäuser , Kli-

'Dtnlldas li -Bools  im ffompi' mit jüpcmijchen Zerstörern.
mfen , Säuglingsfürsorgestellen , amtstierärztliche Prü-
fnngsstellen und dergleichen , Apotheken abgegeben werden.
Den Kommunalverbänden steht es frei , die Nährmittel un-
mittelbar von den Fabriken zu beziehen und an die Aus¬
gabestellen zu verteilen oder den Fabriken die bezugsberech¬
tigten Ausgabestellen namentlich zu bezeichnen . Die Kom¬
munalverbände Haben zu überwachen , daß die nach dem
durchschnittlichen Bedarf benötigten Mengen dieser Heilmit¬
tel nach Möglichkeit in den Ausgabestellen jederzeit zur
Berfiigung gehalten werden.

Die zugelassenen Ausgabestellen dürfen diese Nährmit¬
tel an den Verbraucher nur auf Grund einer ärztWen Be-
Icheinigcmg (Verschreibung ) abgeben . . ▼

-i-ie Bestimmungen der beiden vorhergehenden Absätze
finden entsprechende Anwendung auf Milchdauerwaren
(kondensierte und trockene Milch ) , mit denen zugelassenen
Ausgabestellen von den zuständigen Kogimunalverbänden
zum Zwecke der Krankenpflege beliefert werden.

Die Verabfolgung von Eiweiß - und Buttermilch der
obengenannten Firmen , von Ramogen und von Vollmilch¬
dauerwaren ist nur unter Einziehung der Bollmilchkarte
snr die Zeitdauer der Verschreibung zulässig.

- Berlin,  den 25 . Mai 1017.
Reichsstekle für Speisefette.

^ v o ii G r a e p e n i tz.

JMorgenrot!

Wird veröffentlicht.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht , dafür sorgen
zu wollen , d'aß die Einwohner in kurzen Zwischenräumen
daraus ansmerksam gemacht werden , daß die Milch sofort
abgekocht werden muß.

St . Goarshausen , den 13 . Juni
Der Vorsitze«»« de, » re!««n,sfch»stes.

Berg,  Königlicher Landrat.

Anordnung der Reichsstelle sürlSpeisefette ""' ~
über die Zulassung von Wasserstoffsuperoxyd zur Frisch¬

erhaltung von Vollmilch.

,\w Uf WrUUb™ 'fJ 11  Verordnung über die Bewirt - !
chastung von Milch und den Verkehr mit Milch vom 13

stimmt (Reichs -Gesetzbl . S . l 100 ) wird folgendes be-
51 .

cm Frischhaltung von Vollmilch darf bis auf weiteres
Wasserstoff,uperoryd nach Maßgabe der in der Beilage ent¬
haltenen Anleitung verwendet werden.

_ 7) ip  Bestimmungen der Anordnung  der Reichsstelle für

Speisefette über die Zulassung von Wasserstoffsuperoxyd
zur Frischerhaltung von Magermilch vom 21 . Dezember
1916 finden sinngemäß Anwendung.

§ 2 .
Diese Anor !M « g tritt mit dem Tage der Verkünduna

in Kraft.
Berlin,  den 1. Juni 1917.

ReichSstelle für Speisefette.
von G r a e v e n i tz.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 15 . Juni 1917.

_ Ter Vorsitzende des Kreisausschufie?
Bekannkmachurq

Bctr . : Beschleunigung des Ausbaues der Bronzeglocken.
Das Heeresinteresse verlangt tunlichste Beschleuniguna

de? Ausbaues der -Glocken.

Falls die verfügbaren Hilfskräfte , (Zimmerleute,

Roman von Wilhelm v. Trotha.
(Nachdruck verboten.)

ö

3n solch einem Augenblick traten die beiden Herren
ganz unerwartet in den Gesichtskreis der junqen Dame

« "? verräterische, heiße Blutwelle übergoß das feine
Gesicht des stolzen Dollarprinzeßchens jählings.

„Hallo , rguten Morgen , Miß Goldhaar !" rief der alte
Oberst mit seiner dröhnenden Stimme in bester Laune
d» Ä Sr“ T Des9nÜ0t  seinen Iagdhut , an dem noch
der frische Druch für den gestreckten Bock steckte, in die
bllck' „5 / h° tte •"'«? **F l̂agt . und es kroch ihm beim An-
^ und dem iahen ^ arbenwechfel des jungen , schönen
lwes ^ ^ - uNi 3» Roß vor ihm ein ungemein woh-
Herze'n in^dke Kehle" ^ *  zitterndes Gefühl vom

« .Mm!?6 Mel hatte sich schnell 'gefaßt , von der Ueber.
un°

einmal ansehen, Herr Oberst. Mein Freund der Landrat
ffigÄ ^ lehr viel von Ihren Fohlen vor, er meinte,'endlich sei doch mal ein vernünftiger Mann in seinen
Kreis gekommen, der die edle Pferdezucht wieder -,u An
sehen und in Blüte bringen könnte." 3

r Hätte die Amerikanerin nicht so schon einen riemlick,
umfangreichen Stein im Brett des Alten gehabt diest
ahnungslose Aeußerung würde ihn ihr bestimmt ' einqe-
tragen haben so aber wuchs sich dieser Stein zu einem
mächtigen Felsquader aus . und der Oberst sagte vergnügt -

„Immer heran ans Vergnügen , liebe Miß. Sie werden
emige tzanz passable Tiere darunter finden : die beiden
altestê ^und festen gehören leider nicht mehr mir."

„Aber warum ?•

ne ÄtanfÜSP " gefalle » W» en. und Ich
„Ja , mein liebes Fräulein , dann müssen Sie sich ein-

hnho “a  die Adresse meines Sohnes Kurt wenden , demhabe ich sie soeben — geschenkt."
ra  bi ' mein Herr Leutnant , was höre ich. solch noble
Geschenke macht Ihnen Ihr Herr Papa ?« ' *

„3a ! Aber denken Sie nicht etwa , daß das täalick

der K° p? el haLn «"" ”** ” ^  keme Pferde mehr ach

fo feine väterlichen Hintergedanken hatte, denn die Miß
gefiel chm immer besser — so wandte er sich an sie und sagtet
fi* if  liaben schon einen ziemlich scharfen Ritt hinter
Ns Sie mit uns ins Haus und frühstücken Sie
da . Mein Junge wird Sie gern dahin begleiten - ich selbst
must noch einmal aufs Vorwerk, nachzusehen ob auch die
neu angekommeue Dreschmaschine richtig ausgestellt ich"

ty aute  Hmen Augenblick in die lachenden Augen
^Obersten , und als sie darin nichts Verdächtiges fand
lE 9 J n ?bwandt wie ein Junge aus dem Sattel und

vor den beiden Herren, die ob des

mach. Ae '̂ mnß/en ”° ¥ mi ' ®'» tn ««■

* ÄÄ 9r SÄÄ 'SiTW.
9an3 zu Ihren Befehlen ! Herr Leutnant bitte über¬
nehmen Sie die Führung ! He. John , my horse !"

Der glattrasierte amerikanische Reitknecht im ^nlinder
eines Aufmachung , wie de? Leibreitknecht
am Zügel ^ «ahm das Pferd der Dame

Leutnant , nun kann die Wanderung be»
Mbn . — O, wie das gut tut. so seine Glieder nach
solch tüchtigem R,tt wieder einmal selbst gebrauchen z»

°ie Miß „So , hier wollende - L,Lr näl I“ W an>h» uni. reich,e dem
?bln d̂en alten Herrn freimütig die Hand. „Nnd nun«

fragte sie den lungen Offizier, „wo gehen wir ?"

(^ imm 'exieuic , ^ fau-
untcriichmer , Glockengießer ) zum rechtzeitiger , Ausbau und
.lbtransport der Glocken nicht ansreichen , kann beim Stell¬
vertretende !, Generalkommando eine militärische Kolonne
für den Ausbau von Glocken angefordert werden.

^ Im Bedarfsfälle werden auch Militärautos bezw . Mi-
litärfuhrwerke für den Abtransport der Glocken zur Sam¬
melstelle bezw . zur Bahn soweit möglich zur Verfiiaunq
gestellt . o j

Die Kosten für den Ausbau hat die anfordernde Stelle
an das Generalkommando zu vergüten . Sie sind einheitlich
geregelt und aus 15 .— . /Ü für jede Militärpersou ' ,ud n\x
,ebnt Arbeitstag festgesetzt. Die Kosten des Abtausportes
der herausgenommenen Glocken gehen ebenfalls zu ^ aftm
bcr anfordernden Stelle . Als solche kommen in Fra ^ e: '

l . die,zum Ausbau verpflichteten Kirchcngemeinde/
die mit der Durchführung der Bekanntmachung beauf¬
tragten Kommunalverbände , die de» zwangsweisen
Abbau durchzuführen haben oder

3 . cnisnahmsweise auch Glockengießersirmeu , welche zur
Verstärkung ihres Personals militärische .Hilfsnianil-
ichafteu anforderu.

Wenn ein Ablieferungspflichtiger dasmiilitärisckie Aus-
baukommando aufordert , weit ihm nachweislich a >idcea >ei- '
tig die nötigen Arbeitskräfte nicht rechtzeitig gestellt werden
können , so würde die beauftragte ' Behörde 'nicht weiter -us
^unehaltustg des von ihr in der Enteigmiiigsauorduuiig
genannten Ablieferungstermins zu bestehen habest Als
neuer Ablieferungstermin tritt alsdauu der Tag au Vm
das Militärkommando die Ablieferung bewirkt ' i - 'Kraft

leigte ihr den Weg, gab dem Reitknecbt d- n
Beseht , der großen Straße nach dem Gute zu folgen unddort die Pferde emzustellen. ° 3 Un0

rLe " Lno7 ? * “SW *“

Ethel'? ' nU" ich ganz zu Ihren Befehlen . Miß

gedehnt und sah ihn ganz erstaunt
an, „auch die deutschen Offiziere lassen sich — befehlen ?"
v- » •Q?-aI Um  ^ enn  nicht ? Meinen Sie , daß wir nur
meine besoLn wL
meine liebe Http ? «Nein , wir kennen auch noch einen an-
den de!"- Min°ne !"' abet ÜUd) Ied>t fü &en ^enst.

„Sind Sie aber ein gelehriger junger Herr mein
ich"Sie "ia nock, Komplimente zu machen.'kannteich «sie ja  noch gar nicht ; wenn das so weiter geht wer¬
den Sie ja bald so galant und süßlich sein, wie uSe
jungen Herren drüben in Amerika." J

' machte Kurt und sah sie mit einem schief
gezogenen Munde höchst verächtlich vbn der Seite an. w

>hn und seine Geste sofort verstehend, auch em
^ck,"^ n- m3°p3' ganz plötzlich und unvermittelt
nach einem kurzen gegenseitigen Schweigen sagte:

„Und doch sind unsere  Herren sehr galant aeaen
?■* £ ra nn« : ft® .fe^en »ns alles an den Augen ab  und
suchen, uns zu dienen , wo sie es nur immer können."
,,n « Miß Ethel, das ist es ja eben, was
uns an Ihren Männern nicht gefällt und sie in unsere»
Augen arg herabsetzt, sie dienen  nicht in unserem
Smne den Frauen , sondern sie kriechen  vor iha^
wie vor höheren Wesen, die angebetet sein » ollen,*

(Fortsetzung folgt .)



' '

VaatMa **- mr  Ktrfs St . Doar - Haustm-
aynsteine r VW9 _ __ - — —r—rp telmeet angegrisfenhl_ _ ^ — n‘ faezzM  z . « L»; hip(pr Mel

der Glocken.
7.«ß die Glocken im un-
ntergebracht werden, 'o. _ <r>:rt ßUnrfPtt

Vorschriften für den A
1. Verlangen Kirchengemerud

Versehrten Zustand vom Turm l/ Glocken
ist diesem Verlangen Rechnungz ' trag , ^ tergelasien

einen Reisighaufen heruntergenwrfcn werdnr G s h
gen die im Elsaß gemacht worden smd, ergaoen, p

»evschlagen. Es soll dies ^tamn
die Kirchengememden ausdrücklich da ^ nichr
sind, oder wo eine andere Möglichkeit oer

b* ? ' bfm  E, - n-p°->sind di- Glocken zu bezeichne^

Ausbau der Glocken dem Kreisausfchuß rechtzeitig anzum
dnmft der Abtransport der Glocken nr geregelter Rer-

hlnfL M-cks Tt - nspot .koftenetlp- tms befttmm. « erden

' ° ° Jn den Anmeldungen ist das Gewicht der -ndg -b° nt. n
Glocken anzugeben , 1Q17

St Goarshausen, den 16. ^ mu 191D
Der Vorsitzende des Kre,sausschusfes.

I . B.: W. Hunschede . .__
'—̂ ^ arr  iwÄöeftor Junge von der Königlichen Lehr-
a- ltklt M W m Obst- und Gartenbau zu Geisenheim wird
i S " des « reisObst . - » “ Ä
Go-i -h-ufen i- lg-nb- Vorträge »b-r Odft- erwerw»,

Sonntag , dm U.  3mi , * « • " <«* »2
Interessenten werden zu diesen Vortragen Y

frenndlichst eingeladen.
St . Goarshauien, den 9. # u_191-

Srei§ Obst- und We<nbau-Bere,n
des Kreises St . Goarshausen.

Der Vorsitzende : Berg.

HeerosyruppeHerzog Albrechst
«ichtt Re« S. ch. ^ latz
Die Gefechtstätigkeitwestlich Beî Brze"

Klocrow und im Karpathenvorland nahm zu. « « « rz
«nn? wurde ein ruffischer Vorstoß abgewiefen.
^ ^ Mazedonische Front. ,

c*n der Strumaniederung räumtend'- Engländer meh
rer? LrtLften , nachdem sie von ihnen « Brand gesteckt

"* * , erst- Ge°-r- lW« ti« « -tst-- : «ndend . rf^

» . ÄStÄÄ—
Nicht« Neue«. _

teilungen zurückgewiesen. » ^ ^g s f cha u p l a tz.

Erfolg Bomben ab. Sonst nichts von ^ mng
Südöstlicher Krtegsschaupratz

Nichts Ne«e4.̂ ^ Generalstabs.

telmeer angegriffen HE . Del» Ergebt'i M Sakati"
kannt. Bei dieser Llegenh 'ckhaber̂ ^ ^
durch einen feindlichen Torpedo g ^ Zerstörer serm b̂pi 55 Mann getötet worden seien, -wer o■tÄffsfsS
sei einer der Zerstörer ^eŵ en, torpediertenSL-LKLÄ- -"-

Sieg der Aufständischen in Chma.

lieren. _ _rrÄSiSs
bei allen Vernehmungen dieser i 3 iniolaedessen gegen
den Ausdrücken. Die Eingeborenen stnd "iptgeD )} B »

Kabble, vom 2. Turkoregiment der am l . *>um ^

i :i =ps | ü
UWWKMNeue U-Booterfolge. ^

MZMMßlM -ZMMZW

m*

MMMML
Setlin,  16 . Jom ' -3 “ in

Sp -mg-li -t-n des närdliche» «rm « -K M T.
dar» ..niete Unter,»boote ueu-rdm-s
versenkt Unter den versenkten schrnen veM « n. , ry
bewafin-to französifche Dampfer„Sequana (5^ 7 T

ZZZMÄs-
ZZZM - E

Dir iettWen TkWberWe.
«IB . «Amtti» ., GrosteS Haaptqoartt - r.

16. Juni, vormittags:
Westlicher KriegSichaupia, . - - - - <y - r>erfeT1ft worden, unrer uie|*u

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht fammen 32 3 6 T ^ / ^ ^ d.enen englischen Dampfer Miel,-■rSSlSiStersSS !

MMZWZ«,:rÄ‘ i,r™“s tHS"5
; wieder gesund gepflegt werden.

Am 6I ( U «»d Kre » .
Oberlahnstein, den 18. Juni.

begleitete Ze¬

ichen Front erst in den̂ NachmuÄsstunden . ^ tar?eŜ euer ^ ^ rnL . GeM^ gm l̂ ausgÄosstn ! -' - .M ^ " verstorbemn HE Werk zum Grabe,iS ?# |SrSÄ ';ää ?15
I SSÄSr « « - ' - t . -mp.

SSSSSSH l"r""“ - >;
Monchq neue Gesechte entwickelt.

stttaas JrS & Stm SS * SS » - f-
dt- S5J3S ' -ch°M -> - E -b «
Stellen auch in der Nacht lebhaft.

Heeresgruppe Herzog^ dreckst.
Erkundungsvorftößebrachten ,n der Lothnnger Ebene

eine Anzahl Gefangene ein.
O e ft l i che r Kriegsschauplaß-

An̂ dtt m̂azedoristckM̂Front hielt̂ ficĥdie GesechtStätig-
k it ia mäßigen Grenzen. >. . >, ^ « r 55

Der erste Generalquart,rrme,ster: L u d e n d o r f s.

Berlin  17 Juni . (Amtlich.) Eines unserer Ma- z

>7« S »mÄ« ?m°!7aM
Le . and Laiidsteeitkräfle» fowie Fllexm »u bchehem
Hierbei warbe nach da-» ^ rkm Aagrm ..
"Irach " wobei ml, der gesam.m B-fatzung->,« der oorpe.
nannte Befehlshaber den Heldentod fand.

Die übrigen Luftschiffe stnb wohlbehalten znrnck̂ grt.Der Chef des Mmrralstabes der Marine.

17

an^welchem Herr Dekan Mt lter die Eiasegai,..ct vornahm
L di? Lm Gebot- sprach. Die « 7 »°-°' ' - ^ , E
der Verstorbene angehbrt hatte, ließen durch^ 'Ni-nn-t' am Grabe niederlegeu und zwar der Magistrat un
ftrer Ŝtadt d r Gewerbeverein, die Lehrer der getverbliche.i

-srÄjsiS
der Kränze begleiteten, durchzog der Wunsch ftu den <
storbenen: „Die Erde sei ihm leicht!

(st. Ans dem Felde der Ehre.  Wiederum
baden wir den Tod eines sungen Kriegers zu melden, der irt
dm "chLren Kämpfen im Weste» für und fem m»,e - - e-rmmte Es ist dies der Landstrirm-^ ns. Franz
Scherer Hasenstraße wohnhaft, 26 Jahre a!t und als Hand¬
werker Steinhaner . Bis vor 2 Jahren wohnte seine Familie
in Mederlanstein. Möge er in Frieden ruhen.

. - K r i e a s kü che. Bor eine nicht erwartete Aufgabe
ist diese Woche das Personal unserer Kriegsküche gestellt.
t  muß nämlich für 800 Personen Essen hergestelt wendenfL mU? "“3 * „nh hnrfi out. Daß hierbei viele fleißige

Deutsche Abwehrmaßnahmen.
8J. r t : „ ik  luni . (Amtlich.) Regere Tätigkeit der nämlich nit »uu ’iseriuueu ^^ r: - ■-  ,

russischen Seesfettkräste im Unterwasser- und Minenkrieg ! ^ reichlich und doch gut. Daß hierbei vw es echg
Habel? Veranlassung äu Abwehrmaßnahmen deuftcherseft. j J ^forderlich sind, ist jeder H^ srau bekannt, ^ m

r-, , V mit h

WTB. (Amtlich.) Großes Hauptau ° rt,er.
Ji ?nl, vorniittags:

Westlicher Kriegsschauptaz.
. Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
nwnvxrn war der Artillertekamp, abends sudwest

liw non Äv rn und nördlich von ArmentrereS stark. Sud-
AÜ » 2 « « ne.°° fliesten-ngtlfche» bteilungen zwet-
mal vor; sie wurden zuruckgeschlage..

Bcm Kanal von La Bassee biS zur Bahn Ar
brai herrschte rege Kampstätigkeit der ^ t' lKrien. Be
iötcndin und Croisilles setzten die Engländer ihre Vorstoß
morgen̂ und abends fort. Während der Fe,nd östlich
von Mcnchy glatt abgewiesen wurde, d^ ng er »mdw.stltth
Mer  Bulleccurt vorübergehendrn unsere Graben em. I
Graenftößen, bei denen wir über 70 Gefangene ernbchwlten,
wurde die Stellung .zurückgewonnen. Auch'
Cfamotat sowie zwftchn ecmme unb Ofte Zeigte sich
Feind rühriger als in der letzten Zeit.
N ivruiit des deuticheu Kronprinzen.

An der AiSnefront schwoll das Feuer zeitweilig zu er-

• “ MSS inmcs brachen»detchs Stotztrnppb ei-
B , ?Ä “ s in * frtnMfche Ste»»- » « St.

m * * ™ * * * "

ÄPti « nie,ftch die S -ne-E 't

Am i^. .zuni ve,cgbr.>t u *“S5“ ‘!>‘ -
Punkt Lebatc, - nbqiebig mit gilt boekenben ep st.

wnrde die mf der Jnfel Rnno tim Rist- e,

den wurdest zahlreiche Brände beobachtest szm
hipie Unternehmunglandete am l v. ^uni»ein i
J na-e ae an der Insel und zerstörte die noch nbriggeblre-
bene» T°-Üe dieses Stl >tzpnnl,es. Me Nngz -nge i' »d
Durchführung ihrer Ausgabe zuruckgekehrt.

Ein englischer Hilfskreuzer torpediert.
WTB. London , 16. Juni . Reuter. Die Adnnrwl-

tät teilt mit: Der Hilfskreuzer Amniger ist m der Nacht,u n
i r 6 in der Nordiee torpediert worden und gesunken. Sw
Mitglied der Mannschaft wurde durch die Exploftow getote.
Die übrigen sind gerettet.

Ei,» englischer Torpedobootszerstörer versenkt.
WTB. Wien,  16 . Juni. (Amtlich) Ereignisse zur

^ee Eines unserer Unterseeboote hat am N . >zuni m  TO.
telmeer einen englischen Torpedobootszerstorer der ^ -Klass
von etwa 1000 ^ o. versenkt.

Kamps von U-Booten g-gen panische Zerstörer
im Mittelmeer. .

WTB London.  16. Juni. Reustr. , Der lapauftche
Marftiöattachee teilt mit. daß am N . Inn , eme der tapa-
uischen Zerstörerslottillenfeindliche Unterseeboote rm Mi.-

LL « M ^ n deshalb beEgt
. .. an eine Anzahl Mädchen und Frauen unsererStadt,
denen 'die Zeit zur Verfügung steht, die Bitte zu ruhterst
hierbei freiwillig Mitwirken zu wollen. Sind es doch nu.
nock wenige Wochen bis zur neuen Ernte , dw auch hnim
,vi?der einen Wandel schafft, aber durchgehalten muß wer¬
den bis dahin und helfen muß zeder. wer nur rrgeno kann.

Schwein eh erde.  Samstag find 104 Zucht-

dnnaen angenommen werden.
88 Nacht - und F e l d schu tz. liniere Stadt bittet

oeeianete Personen sich für den Nacht- und Feldschutz me -
K J Es find »och-ine st-»,-
Met bie einen Mojen P °ilen kmcht,rat|on«!) »eilten fon-
“e,t Das Schimpie» und Krttineien NNg-nzen .»»ve d
keinen Zweck, hiet mnst g-holfep wetden .nenn btes - der
fehlt, haben auch die Worte keinen Weit.

. i n >>B e i ch! a a n a h m e der dies,ährigen .̂.bst-
erL ^ e jün- t ' Ls Frankfurt a. M . verbreitete Nach¬
richt, wonach di? Reichsstelle für Geumse und Obst die ge¬
samte Obsternte zu beschlagnahmen beabsichtige, u ,
u-r Erklärung der Reichsstelle mchtz'ftreffend. Eme solche
Maßnahwe ist nur als äußerstes N°t,tandsmitte für
sr-all in Aussicht genommen, daß es nicht gelingen sollte, ^
für die Obstmusherstellung erforderliche Obst ,m Weg? von
Lieserungsverträgen zu beschaften.
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!: : ! Kreisverband für Handwerk u u d G e-
werbe . Die auf gestern Mittag 1 Uhr ins Hote „Kaiser¬
hof" einberufene Versammlung der Vorstände der Gewerbe-
nnd Handwerker -Vereine sowie Innungen unseres greises,
waren die Vereine Gewerbe-Verein Niederlahnsteiu durch
die Herren Klempnermeister Müller und Lehrer Fluck, Ge¬
werbe-Verein Oberlahnstein die Herren Druckereibesitzer
Schickel, Maler M . Adler , Rektor Ruckes, Schlossermeister
28. Pott , Sattlermeister Chr . Gottwald und Schreinermei-
fter PH. Krekel, Gewerbe-Verein Braubach durch Herrn
DruckereibesitzerLemb, Gewerbe-Verein Camp durch Herrn
Schreinermeister Knp, Gewerbe-Verein St . Goarshausen
durch die Herren Malermeister Löser und Schneidermeister
Ad. Kern , Gewerbe-Verein Caub durch Herrn Uhrmacher¬
meister Grewe , Gewerbe-Verein Weisel durch Herrn Back
und die Handwerker -Innung Oberlahnstein durch Herrn
Landtagsabgeordneter Maurermeister H. I . Geil u. Herrn
Schneidermeister Joh . Herber vertreten . Nicht vertreten
waren die Bäcker-Zwangsinnung Niederlahnstein sowie Die
Gewerbeoereine Nastätten , Miehlen und Casdorf . Vom
Zentralvorstand des Gewerbe-Vereins für Nassau war Herr
Gewerbeinspektor Kern aus Wiesbaden wiederum anwe¬
send. Vor der Versammlung hatte sich bereits der Gewerbe¬
verein in Nastätten sowie der Handwerker-Verein Oberlahn¬
stein und die Bäcker-Zwangsinnung Niederlahnstein gegen
einen vorläusigen Beitritt zum Kreisverbande erklärt . Die
Leitung der Versammlung lag in Händen des hiesigen Ge-
werbevereins -Vorsitzenden. Die anwesenden Vereine bil¬
deten 17 Stimmen und nach einer längeren Aussprache
über die Gründung des Kreisverbandes , wobei jeder Verein
seinen Verfammlungsbeschluß des Vereins mitteilte , waren
bei der Abstimmung 14 Stimmen für und 3 Stimmen ge¬
gen das Projekt . Bei der Wahl des Ortes , wo der Sitz ' ein
soll, wurde säst einstimmig Oberlahnstein bestimmt, aber
gleichzeitig der Wunsch geäußert , daß die Versammlungen
abwechselnd in den Kreisorten stattfinden mögen, was den
Beifall der Versammlung fand . Die Wahl des Vorstandes,
der während dem Kriege nur ein provisorischer sein soll, er¬
gab als Vorsitzenden Herrn Cd. Schickel (Oberlahnstein ) u.

# als dessen Stellvertreter Herrn Löser (St . Goarshausen ),
' Schriftführer wurde Herr Ä. Lemb (Braubach ) und Kassie-

rer Herr Herm. Kirchhöfer (Niederlahnstein ) . Von der wei¬
teren Tagesordnung konnte nur die vom Zentralvorstand
angeregte Krankenkasienfrage für selbständige. Handwerker
besprochen werden , da durch die Beerdigung des Herrn Lei-
kert die Versammlung leider abgebrochen werden mußte.
In dieser Aussprache waren alle Anwesende für die Grün¬
dung dieser Krankenkasie, die den ganzen Regierungsbezirk
Wiesbaden umfassen wird . Mit dem Wunsche, daß der

. Verband unserer Handwerker im Kreise Segen bringen
möge, schloß der Vorsitzende die Versammlung mit dem
treudeutschen Gruße : „Gott segne das ehrbare Handwerk !"

. !! Hinweis.  Am 7. Juni 1917 ist im Deutschen
Reich sanzeger eine Bekanntmachung des Kriegsministeri¬
ums erschienen, durch die sämtliche vorhandenen und neuer¬
zeugten Mengen an Stab ^ Form - und Moniereisen be¬
schlagnahmt werden . Jedoch ist trotz der Beschlagnahme
allgemein die Verwendung und Verfügung gestattet, sofern
es sich nicht um Neu-, Erweiterungs - und Umbauten han¬
delt . Verwendung für letztere Zwecke ist nur bei Vorliegen
eines Dringlichkeitsscheines mit dem Stempel der Bauten-
Prüfftelle des Kriegsamts zulässig; jedoch fällt auch diese
Beschränkung fort bei Verwendung für Brücken unter Ei¬
senbahngleisen und für laufende Unterhaltungsarbeiten in
Bergwerksbetrieben . Ferner ist für Eisenkonstruktionsfir-
meii, Eisenbeton - und Beton -Baufirmen eine Meldepflicht
bestimmt, nach der sie ihre Bestände am 1. jedes Monats bis
Mm 10. des Monats dem Kriegsamt , Bauten -Prüfstelle,
Berlin W. 9, Leipziger Platz 13, zu melden haben. Ausge¬
nommen sind Bestände derjenigen Sorten gleicher Form u.
gleichen Querschnitts , die am Stichtage nicht mehr als 500

- Kg. betragen . Meldebogen sind bei der Bauten -Prüfftelle
anzufordern . Außerdem ordnet die Bekanntmachung eine
Lagerbuchführung an . Weitere Einzelheiten , auch über An-
sragen und Anträge , sind aus den Amtsblättern zu ersehen.
Die Bestimmungen der Bekanntmachung treten mit Beginn
.des 18. Juni 1917 in Kraft.

!! Hinweis!  Auf die Verordnung der Kommandan¬
tur Coblenz-Ehrenbreitstein betr. Verpflichtung zur Anmel-
duilg von Broschüren , Flugblättern , Geschäftsberichten und
sonstigen literarischen Erzeugnissen vor ihrer Veröffentlich¬
ung oder Aushändigung an Besteller oder dritte Per onen,
weisen wir nochmals besonders hin.

r
Rrederlahnstein , den 18. Juni

P (st) H e l d e n t o d. Am 9. Juni starb infolge eines s
Kvpsjchusses den Heldentod fiir sein Vaterland der Einjäh - !

r>cpFreiwillige -Gefreite Josef Dehe, Sohn von Herrn \
Jandwrrt Frz . Dehe dahier , in einem Fuß .-Art .-Reg . Nack f
f ? Jahren treuester Pflichterfüllung vor dem Feinde traf
den tapferen , Kämpfer das tödliche Geschoß im blühenden
Alter von 23 Jahren . Ehre seinem Andenken.

. Dörscheid,  16 . Juni . Zur Zeit wird unsere
Ichone Gegend wiederum von vielen Wanderern aller Art
besucht, auch Hamsterer kann man vielfach sehen, die werden
aber von unserer Gendarmerie uns nach Möglichkeit vom
Halse oder besser gesagt vom Hause gehalten . Allen die
«uu zu uns wandern oder fahren wollen, sei mitgeteilt , daß
der Weg vom Rhein durchs Urbachtal gründlich in Stand
gesetzt wird und deshalb sowohl für Fuhrwerk als Fahr-
zeuge gesperrt ist. Die baldige Freigabe wird wieder be¬
kannt gegegeben.

k N a st ä t t e n , 16. Juni . Dem auf dem östlichen
Kriegsschauplatz kämpfenden Fahrer Peter Kratz von hier
wurde die Hessische Tapserkeitsmedaille verliehen u. gleich-
zeitig zum Gefreiten ernannt.

*Obertiesenbach,16.  Juni . Mißlungene Flucht.
Kürzlich haben drei junge Leute von hier : Jenk , Reichwein
und Brühl , Rekruten , die ins Heer einrücken müssen, drei
kriegsgefangene Franzosen eingefangen. Die Durchbrenner
sollen nach chrer Aussage schon 15 Tage unterwegs ge¬
wesen sein. Sie sind aus dem Gefangenenlager Darmstadt.
Die Gefangenen waren noch reichlich mit Lebensmitteln
versorgt , trugen vollständige Zivilkleidung und hatten Kom¬
paß , Landkarte und Taschenmesser bei sich.

* Berlin,  15 . Juni . Für 40 000 Mark Stoffe für
Herrenkleider erbeuteten Einbrecher bei der Zentral -Ein-
kaufsgenossenschaft deutscher Schneidermeister in Berliil.
Von den Tätern fehlt jede Spur.

* G o t h a , 15. Juni . Der Landsturmmann Gastwirt
Wertling in Gotha , der auf Urlaub in seiner Heimat weilte,
hat seine fünf Kinder erschossen und seine Frau und sich
durch Schüsse aus einem Revolver schwer verletzt.

kupker-vilriol
wird Dienstag » aachmiltag am 2 Uhr im Aichhaus
aaSgegeden.

Oberlahnstein , den 17. Juni 1917.
Der Magistrat.

Verkäufer und Käufer werden auf die in Nr . 138 des
Lahnsteiner Tageblatts mitgeteilten Höchstpreise für Obst
and Gemüse hingewiesen. Jede Zuwiderhandlungwird
streng bestraft.

vberlahnsteiu , den 18. Juni 1917.
Der Mogistrm.

Allmelduugea zur Teilnahme Ml der Waldschweilltherde
werden nur noch bis einschl. 20. ds . Mts . im Rathaus
Zimmer Rr . 5 angenommen. Es wird dabei nochmals dar¬
auf hingewiesen, daß nur die eigenhändige Unterzeichnung
der Bedingungen als Anmeldung betrachtet wird.

Oberlahnstein , den 17. Juni 1917. Der Magistrat.

Für 7,5 MillionenMark Wein verkauft.
Die Vereinigung der Rheingauer Weingutsbesitzer brachte

bei den diesjährigen Frühlingsversteigerungen 585 Stüc!
zum Verkauf und erzielte dafür die Riesensumme von
1200 Ltr . 1911er Hattenheimer Engelsmannberg mit Mark
7 562,320 .M.  Den Gipfel der Versteigerung erreichte von
103 200.

Der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime
sind in letzter Zeit u . a . wieder folgende Zuwendungen ge¬
währt worden : Kommerzienrat Fehr -Flach, Präsident der
Handelskammer Wiesbaden , weitere 9000 <M, Frau Kom¬
merzienrat Fehr -Flach , Wiesbaden , 2000 „K,  Hirsch u. Co.,
Frankfurt a . M ., 5000 M,  Albert Oppenheimer , Frankfurt
a . M ., 2000 c4f,  Frau Kommerzienrat Baum , Wiesbaden,
2000 M,  HermannBaum i. Fa . Nassauische Leinen-Indu¬
strie I . M . Baum , Wiesbaden , weitere 2000 JH,  Ferd.
Dreyfuß u. Moritz, Frankfurt a. M ., 1000 Jl.

Umwandlung der Todesstrafe gegen Dr . Adler?
B e r l i n , 16. Juni . Das Todesurteil gegen Dr . Adler

wird , der „Voss. Ztg ." zufolge, wie man glaubt , nicht voll¬
streckt werden . Man weise darauf hin , daß der Gerichtshof
sofort nach der Urteilsfällung eine Eingabe an den Ober¬
gerichtshof auf Umwandlung der Todesstrafe in eine mehr¬
jährige Kerkerstrafe beschlossen habe. Solchen Anträgen
werde stets stattgegeben.

Kindesmord im Hotel.
Aus Berlin berichten die dortigen Blätter über einen,

unter seltsamen Umständen verübten Kindesmord . In ei¬
nem Gasthof in der Möckernstraße kehrten rmchts 1 Uhr 2
junge Leute ein, die sich als Ehepaar Just aus Jessen ein¬
trugen . Gestern kamen sie nicht zum Vorschein und ließen
auch nichts von sich hören . Niemand merkte, daß der Mann
oder die Frau das Zimmer verlassen hätte . Als nachmittags
das Zimermädchen klopfte, um aufzuräumen , antwortete
dre Frau , sie sei gleich fertig, Das Mädchen wartete , und
nach nicht allzu langer Zeit verließ denn auch die Frau das
Zrmmer . Nach ihrem Fortgehen wurde im Ofen inmitten
von verbranntem Papier die angebranute Leiche eines neu¬
geborenen Knaben gefunden. Den Mann hat niemand Weg¬
gehen sehen. Die Eltern sind verschwunden und konnten
bisher nicht festgestellt werden.

Gin Wort über deutsche
Kinderkleidung.

Unser flotter Sportanzug , der aui
etnem alten Herrcnanzng gemacht ward »,
ist aus einer Joppe «»d Sporthose zu-
samr»enges-tzt. Tie hochschließend»
Joppe ist einreihig, erhielt einen klein«»
wezelrage » und einen unten geschweifte»
Koller . Unter den aufgesetzten Aalten
O* «in mit einem Knopf geschloffener
Guitel durchzogen und an jeder Sette
sind Trrschenklaopen angebracht. Dt«
Sporthose schließt mit Stulpen ab. » ur »e
hier aus gleichem Stoff wie die Joppe
angefertigl , kann aber auch aui eine«
anderen Stoff genommen werde» Der
nette Anzug ist sowohl für kleine Knaben
»an 6 Jahren paffend, würde sich aber
auch' für sechszehnjährige eignen. Die
Vorlage wuzde für einen sechsjährige»
Jungen ausgeführt . Mit Hilfe eines
Favoritschnittes ist der flotte « »zug o. n
jeder Fra « selber zu ardoiteu. Schnitt
zur Koppe unter Nr . 18082 in 82. 34,
36. 38, 40 42 cm halber Oberweite 60
Pfg , zur Sporthose unter Rr . 176» in
32, 34, 36, 88. 40. 42 cm halber Ober¬
weite 40 Pfg . Zu »«ziehen von der
Modenzentral ». DieSdewR 8.

H. G

3nr Ausübung des Nacht- und 5eldfchutzes
wird eine Anzahl Personen gegen Vergütung gesucht: Mel¬
dungen bei dem Unterzeichneien dis zum Donnerstag»
den 21. ds . Mts.

Overlahnstein , den 17. Juni 1917.
Der Magistrat.

Es wird zur Kenntnis gebracht, daß das Feld nach
8 1 der Feldpolizeiverordnung vom 6. Mai 1882 in der
Zeit vom 1. Mai bis E .-de August von 9 Uhr abends bis
3 Uhr morgens geschlossen ist.

Wer in dieser Zeit außerhalb der öffentlichen Straßen
und Feldwege auf einem offenen Grundstücke sich aufhält,
ohne daß von der Ortsvolizeibehörde eine Ausnahme aus¬
drücklich gestattet ist, wird mir Geldstrafe bis zn 10 Mark
oder 3 Tagen Haft bestraft.

Oberlahnstein, den 15 Juni 1917.
Der Bürgermeister, Schütz.

Oie Nacksckvu
der Impflinge findet am Dienstag , den 19. ds . Mts.
und zwar : Vormittags 10 ' /, Uhr für sämtliche Erstimpf¬
linge, anschließend um 11 Uhr kür die Mädchen der
Tochter- und Volksschule und ll 1/, Uhr für die Knaben
des Gymnasiums und der Volksschule, statt.

Oberlahnstein , den 13 Juni 1917.
Die Polizeiverwaltung.

SteuerzMmig.
Mir dem Zustellen der Steuerzenel tst begonnen. Die

l . Rate der Staats - «nd Gemeindeadgaben ist inner¬
halb 8 Tage » nach Zustellung zu entrichten.

Oberlahnstein . den 8. Juni 1917.
_ _ _ Die Stadtkasse.

BeschliMm»m BlWleiM.
Durch Verfügung des Kriegsministeriums sind die Blitz¬

schutzanlagenund zur Bedachung verwendeten Kugsermengen
einschließlich der Dachrinnen . Äbfallröhren und Gesimsab¬
deckungen und der an Blitzschutzanlagen befindlichen Platinteile
beschlagnahmt. Alle Besitzer von derariigen Anlagen sind
verpflichtet, dieselben bis zum 30. Juni d I . auf dem
Bürgermeisteramt anzumelden

Niederlahnstein , den 9. Juni 1917.
__ Der Ma gistrat.

Der Fußweg von dem Felddistrikt Nengafse zum
Bergweg darf nicht zum Holzschleifen oder Handwagen¬
oerkehr benutzt werden.

Niederlahnstein , den 12. Juni !9t7.
Der Bürgermeister.

Jto Sannelnm Leseholz
:sn Distrikt Lag wird hiermit verbslen, während dasselbe
m Distrikt Lichten an der schönen Aussicht und am Lich¬

terkopf gestattet wirb.
Ferner ist das Mitbringen und Gebrauchen von Hau-

und Schneidewerkzeugen jeder Ar: verbslen.
Niederladnstein , den 16. Juni 19t7.
'_ Die Polizeioerwaltung.

Eier
werden auf Nr . 42 mit 1 Stück auf den Kopf verausgabt
:ür die Buchstaben

A— D und ^ bei Kling
E . F , G, H 'bei Bermer

Riederlahnstei » , den 18 Juni 19! 7.
_ t_ Der M agistrat.

MmtMihMg.

Die hiefirc AMMolt hot ErMelt
>n 50 , 10 und 5 Pfennigstücken beschaff, welches von
Herne ab zur Ausgabe gelang!. Dasselbe kann bei der Bank
kostenlos gegen Umtausch «on Reichsmünzen eingetauschi
werden und wird snä er ebenllllls kostenlos von derselben
wieder wrückgenommen Die Siadtkasse ist berechtigt, dieses
Ersatzgeld in Zahlung zu nehmen.

Oberlahnstein , den 14 Juni 1817
_ Dar Magistrat.

3 m i e b a £
Es ist Zwieback eingelrvffen und sind die Brotmarken

gegen Zwieback Karten Zimmer 5 umzulauschen.
Zwieback erhallen Kinder bis zu 1 Jahr . sowie Wöch

nerinnen in den ersten 4 Wochen.
Oberlahnstein, den 17. Juni 1917.

Der Magistrat.

Der Wes vom Rheiu durchs Machtril uach Dgrscherd
ist brs auf Weiteres zum Fahren , Rei en. auch für Fuß-
ganzer , wegen auszusührender R prratnrarbeit aesvrrrt

Dürscheid, den 16 Jan: 19!7. '

ff 1 DmqesckWft
y NerlaWei«
UM (4 . « .)
Den Mitgliedern zur Nachricht,

daß der Turnbetrieb wieder auf
,enommcn wird und die Turn-
uuden wöchentlich Dienstag » u.

Frettag » abends auf dem Turn¬
platz «bgebn' t« werden Morgen
Diensrqg « dend nach der Turn¬
lunde Dersa « «,iuu , in d. Hakt«

«r wild um zahlreiche Betritt,
gung gebeten. 8 »? D »»sta«d.

Me Polizeiverwaltung.
Thomas,  Bürgermeister.

TliepiliT
3 Monate alt und eine Anzahl
Kaninchen zu verkaufen.

Drngler . Niederlahnsteiu,
Kalharinenstc 7, um Draht « .

3 Hüh » er
(Minorkas wegen Futtermangel
ui verkaufen bei
Johann fmj,  auf > ,ühl (Lahn ).

1 Sets MWllsi»
z» «erkaufen. Ad - lfSratz « St.
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Nr . E . 1091/5 . 17. K. R . A..
betreffevd Beschlagnahme und Bestandserhebnvg von
Stab-, Fom und Moniereifen vom7. Sunt WL.

(Beroffenllicht im Ne chsanzeiger Nr . 133 .)
Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur allgemeinen

Kenntnis gcbr-lcbt wir dem Bernerken, daß . soweit n,cht nach
den allgemeinen Strafgesetzen böbere Strafen verwirkt ftno,
jede Zuwiderhandluna gegen die Beschlaanahmevorickristen
nach 8 6*) der Bekanntmachung über die Sicherftellttng von
Kriegsbedarf in der Fassung vom 26 Avril 1917 lReichs-
Gesetzblatt S . 376) und jede Zuwiderhandlung gegen die
Meldepflicht nach § 5**) der Bekanntmachungen über Bor¬
ratserhebungen vom 2. Februar W15, vom 3 September
1915 und vom 21. Oktober 1915 (Reichs G-setzbl. S . 54,
549 und 684) bestraft wird . Auch kann der Bttrrev
des HandelsgewerbeS gemäß der Bekanntmachung zur Fern-
haltuna unzuverialsiaer Personen oom Handel vom ii.
September 1915 (Reichs Gesetzblatt S . 603) untersagt
werden.

§ 1.
Von der» Bekanntmachung betroffene Gegenstände.
Bon dieser Bekanntmachung werden betroffen : Samt-

^ liche vorhandenen und neuerzeugten Mengen an Stab -,
Form - und Moniereisen. 8 2.

Beschlagnahme.
Die Vorräte an Gegenständen der in § 1 genannten Art

werden hiermit beschlagnahmt.
§

Zulässige Verwendungen und Verfügungen.
- Trotz der Beschlagnahme ist allgemein die Verwendung
von Stab -, Form - und Moniereisen und die Verfügung
darüber gestattet, sofern es sich nicht um Neu-, Erweiter-
ungs - und Umbauten von Bauwerken handelt . Die Ver¬
wendung für letztere Zwecke ist nur gestattet, wenn ein
Drinqlichkeitsschein mit dem Stempel des Kriegsamtes,
Bauten -Prüfstelle , vorliegt ; ans die Verwendung für Brnk-
ken unter Eisenbahngleisen u. für laufende Unterhaltungs-
arbeiten in Ner ^wer!sbetrieben findet die Beschränkung
keine Anwendung.

§ 4-
Meldepflicht. Meldepflichtige Personen.

Eisen-Konstruktionsfirmen , Eisenbeton- und Beton-
Bausirmen haben die bei ihnen am 1. eines jeden Monats
(Stichtag ) lagernden Vorräte an Stab -, Form - und Mo-
niereisen bis zum 10. des Monats dem Kriegsamt , Bauten-
Prüfstelle , Berlin W . 9, Leipziger Platz ^ l3 , zu melden.
Ausgenommen sind Bestände derjenigen Sorten , gleicher
Form und gleichen Querschnitts , die am Stichtage nichl
mehr als 500 Kg. betragen . Falls die Gewichte nicht aus
den Lagerbüchern hervorgehen , ist sorgfältige Schätzung ge¬
stattet . Die Meldung hat auf Meldebogen zu erfolgen, die
bei der Bauten -Prüfstelle anzusordern sind.

§ 5.
Lagerbuchführung und Auskunstserteilung.

Jeder Meldepflichtige (§ 4) hat ein Lagerbuch zu fuh¬
ren , aus dem die Vorräte und jede Aenderiing der Vorräte
an beschlagnahmten Gegenständen (§ 1) und die Verwen¬
dung derselben ersichtlich sein muß . Beauftragten Beamten
der Militär - und Polizeibehörden ist die Prüfung des La¬
gerbuches, der Belege, sowie die Besichtigung der Räume
zu gestatten, in denen meldepflichtige Gegenstände vermiitet
werden.

§ 6 .
Anfragen und Anträge.

Die Dringlichkeitsscheine sind zu beantragen:
1. für Bauten , die von der Marine -Verwaltung veran¬

laßt sind durch das
Reichs-Marine -Amt, Berlin W., Königm-Augusta-
Stratze 38/41, . .

2 für Bauten , die von der Verwaltung der Preußilch-
Hessischen Staatsbahnen und der Reichseisenbahnen
veranlaßt sind, durch das m  „
Ministerium der öffentlichen Arbeiten, Berlin W. 9,
Votzstr. 35,

3. für sämtliche anderen Bauten durch das
Kriegsamt, Bauten -Prüfstelle, Berlin W. 9, Leipziger
Platz 13.

Die Anträge sind mit eingehender Begründung zu ver¬
sehen.

Alle sonstigen Anfragen und Anträge , welche die vor¬
stehende Bekanntmachung betreffen, sind an das Königlich
Preußische Kriegsministerium , Kriegsamt , Bauten -Prüf¬
stelle, Berlin W. 9, Leipziger Platz 13, zu richten.

*) Mit Gefängnis bis zu. einem Ja re oder mit Geldstrafe
bis zu zehntaufend Mark wird , sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

wer unbefugt ' einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder kauft
oder ein anderes Veräußerung ^ oder Grwerdsgeschaft über

wer de? Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandelt;
wer den erlassenen. Ausführungsbestimmungen zuwider-

**) Wer ' v o r s ätzli ch die Auskunst, zu der er auf Grund dieser
«erormung verpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist erteilt oder
wissentlich unrichtige oder unvollstänvlge Angaben macht, wird mit
Gefängnis dis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mart bestraft ; auch können Vorräte , die verschwiegen und
im Urteil für dem Staat verfallen erklärt werden. Ebenso wird
vestraft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenenLagcrbücher einzurichten

' ^" ^ n ^ ahrlässig^ rüe^Auskunft . zu der er aus Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht rn der gesetzten Frist ert t,
oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht wird m,t
Geldstrafe bis zn 3 000 Mark oder ,m Unvcrmögensfalle mit  Ge-
ftoaius bis zu k Monaten bestraft. Ebenso wird beitraft , wer
fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbüchs cln 'vncht .n ode. z«
führen unterläßt.

8 ?.
Inkrafttreten der Bekanntmachung.

Die vorstehende Bekanntmachung tritt mit Beginn des
18. Juni 1917 in Kraft.

Berlin,  den 7. Juni 1917.
Kriegsministerium.

Kriegsamt.
Aufträge : Wolffhügel.

Frankfurt (Main ) , den 16. Juni 1917.
Stellv . Generalkommandodes 18. Armeekorps.

C o b l e n z , den 16 . Juni 1917 . .
Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitstem.

Tal 900 0/6 . 17. __
Kommandantur

Eoblenz -Ehrenbreitstein.
Abt. Il Tgb . Nr . 8926.Bersrdmg.

Betreffend:
BerMchlung zur Anmeldung dsh  Broschüren. Flug¬
blättern. GeMlsberichteu uud sonstigen literarischen
Erzeugnissen vor ihrer Veröffentlichung oder Aushanin

üung an Besteller oder dritte Personen.
Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand

vom 4 6. 1851 und des Reichsgesetzes vom 11. 12. 1915
bestimme ich für den Befehlsbereich der Festung Coblenz

Ehrenbreitstein: , ^ ^ #
Drucker und Vervielfältigungsanstallen haben alle nicht

zum öffentlichen Verkauf oder Vertrieb bestimmten
Bücher, Denkschriften. Br schüren. Flugblätter , Geschäftsbe¬
richte. Korrespondenzen, Aufruse und sonstigen lt erarrschen
Erzeugnisse, in denen offen!iiche oder die Allgemeinheir be¬
rührende Fragen behandelt werden, spätestens nach Fertig¬
stellung der 'Vervielfältigung vor Verbreitung oder Auß

händigung an den Besteller oder an dritte Personen unter
Vorlage eines Exemplars des Erzeugnisses der der Presse¬
abteilung der Kommandantur mittels Einschreibebrief anzu¬
melden.

8 &
Die Anmeldepflicht für den Drucker oder die Verviel-

sältigungsanstalt fällt fort, wenn die zum Druck oder zur
Vervielfältigung übergebene Unterlage bereits den deutlich
sichtbaren Freigabevermerk der zuständigen Zensurflelle trägt.

8 3.
Es ist verboten das angemeldete Erzeugnis vor Ablauf

einer Frist von 48 Stunden oder entgegen einer innerhalb
dieser Frist ergehenden Anordnung zu verbreiten öder aus-
zu händigen. Die Frist beginnt mit der Aufgabe der vor¬
schriftsmäßigen Anmeldung zur Post oder mit der gegen
Quittung erfolgten Abgabe bei der Ueberwachungsstelle.

8 4.
Die Bezeichnung als „Manuskript " oder „als Brief"

oder/als „Verdaulich ." „nur für Mitglieder ." zum „Prwat-
gebrauch" uiw . enibindet nicht von der Anmeldepfitcht,
desgleichen ist die Höhe der Auflage und Umfang der Ver¬
breitung für die Anmeldepflicht ohne Belang.

§ 5.
Als Vervielfältigungen sind auch anzusehen: Klilches,

Matritzen uud ähnliche zur Herstellung von weiteren Ver¬
vielfältigungen dienende Erzeugnisse.8 6

Den Presseerzeugnissen stehen alle auf mechanischem
oder chemischem Wege bewirkten Pervielsälügungen ein¬
schließlich der Abzüge und Durchschlüge von Schrerbma-
schinenschrift sowie Abbildungen gleich.

8 7.
Zuwiderhandlungen werden, falls die Gesetze keine höhere

Strafe bestimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre,,
beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder Geld¬
strafe bis zu 1500 Mark best.oft.

Coblenz, den 14. Juni 1917.
Der Kommandant : v. L u ckw a l d , Generalleutnant.

Todes-Anzeige.
Allen Verwandlen . Freun¬

den und Bekannten hiermit
die Trauernachricht, daß un¬
ser liebes Töchterchen.
Schwesterchen uud Enkelchen
Maria Katharina
nach kurzem schweren Leiden
im zarten Alter von 4Jahren
gestern Mittag ll 3/„ Uhr von
uns in ein besseres Jenserts-
abberufen wurde

Es bitten um stille Teil¬
nahme die trauernden Eltern

Htlfsrangiermeister
Jakob Schmidt

z. Zl . in Belgien uud Frau
Anna Maria geh. Rciländer.

Obe.rlahnstein 18. 6. 1917.

Die Beerdigung findet
Dienstag Mittag 4' /, Uhr
von Rheinstraße3 ous statt.

Mchmchor„gaecilte“
Die Proben finden jetzt

wieder regelmäßig na ' ; Bm
ginn 8V-. Uhr pünktlich

Mehrere Wege«
Utes Heü

Die Todesstunde schlug so früh.
Doch Gott der Herr bestimmte sie.
Den Heldentod türs Vaterland
Starb unser Sohn in Feindesland.
Geflossen ist sein langes Blut.
Für uns zu früh, er war so gut.
Run ruhe sanft du gutes Herz,
W .r dich gekannt, fühlt unfern Schmerz.

Den Heldentod für sein Vaterland starb am 9. Juni infolge
eines Kopfschusses nach 21/,  jähriger ununterbrochener treuester Pflicht-
ersüllung unser innigstgeltebter >oohn, Bruder und Besse

Loses Vedv
Einjährig -Freiwilliger Gefreiter.

in einem Fuß -ArÜ.-Regt . im Älter von 23 Jahren.
Der lieben Seele im Gebete zu gedenken, bitten im tiefsten Schmerze:

Die trauernden Angehörigen

komilie fr an } De  he.
Niederlahnstein, Wiesbaden, westl Kriegsschauplatz und Karls¬

ruhe, den 18. Juni 1917.

Das Exequienamt findet am Freitag , de« ÄÄ. Juni morgens 7 °,«
Uhr in der St . Barbarakirche statt.

kauft Karl Jäger.
Overlahnstein.

BeiunnttmchW.

2

6.

4.

Der Anhang der auf den Bezirksstraßen bei Holz¬
hau e« a. d. H ., St . Goarshausen und Nastätten stehen¬
den Kirschbäume soll gegen sofortige Zahlung der Betrage
an die Meistbietenden öffentlich versteigert werden, und zwar

] Die Früh und Sauerkirschen von 20 Baumen am
Ueberqang der 5nbinoahn bei Hokzhausen am 21
Juni 1917 , mitta .s 12 Uhr.

2 Zwischen Äl Goarshausen uud Bogel .am -*r . JUNr.
vormittags 9 Uhr.

3. Am Nebergang der Kleinbahn bei Nastaften am
28 . Juni vormittags 10 Uhr.

4. Zwilchen Badnhof und Or > tzolzhausen a . d. H
am 26. Juni , mittags 12 Uhr.

Die Bedingungen werden nn vermine bekannt gemaea ,
Oberlahnstern . d. » 16. J °m

Miziiche Stersörpresöt.G»mhAsUl>.RhMerei-BttMchMg.
öamskag, öeu 23. Luni 1917,

nachmittags 4 Uhr,
wird im Hotel „Hohenzoller " ln St . Toarshansen a
Rhein die am 1 April pachtsrer gewordene siskaltsege*yOi
rellenbachfischerei im Forstbach mit Nebcnbächen, ro. 22
Km. lang, nochmals zum öffentlichen Ausgevol gebracht.

Die Vervachtungsbedingungen werden lm ^.ermm de
kannt gemacht. _ _ __ __

Allen

Erdarbeiter
für 5—6 Wecken nach Friedrichssegeu gesucht Meldun¬
gen an Main Kruft Werke , Mrrahuftem.
erbeten.

TsSsr- k Aiizetze.
Viel zu früh bist du peschicden.
Teurer Gatte. Itebot Vater du!
Warst so lieb und gut z - uns hmreden
Gingst nun ein zur ewige« Himmelsruh!
Doch wir hoffen, daß wir ernstm zenen Höhn.
Uns auf ewig werden wieoersehn!

Verwandten und Freunden hiermit die
schmi-rflicho Miltk 'Iuno, daß mein rin iollgeiiebter
Gmle , der gute Vater teines Kindes, unser lieber
Sohn '. Schwiegersohn. Bruder , Schwager u Onkel

kecmz Zckerer,
Landsturm -Rekrut in einem Jnfant .-Regt .,

am 26 . Mar 19 -7 im Alter von 26 Jahren aus
dem Felde der Ehre gefalle« i t und auf dem Sol
dattn Friedho zu Mons in. Frankreich zur letzten
Ruhe bestattet wurde.

In tieü'Y Trauer:
Gerttude Scherer ged. Lllmdrich.
Her-ullün Scherer ueöft AvgehSrige.

Oberlahnstein . Medetlahnitein Coblenz und
westl. Kriegsschauplatz, im Juni 1917

Das Traueramt findet Mittwoch den Iu « i,
morgens 6”/4 Uhr . in h estger Pfarrkirche statt.

Kneifer Leder-
von Rheinstr 2 bis

1111 IIP zum Amtsgericht ver-
ioten . Abzugeben g. B.

Ktz»i«»tra ». 1- « '-fl-

Bö» der Reise znrM.
Sanitätsrat vr . tttedae «,

Spez .-Arzt s. Magen - u. Tarm-
krankhciteoEobt »«», Kaiser Fried-
richstr. 8 nabe d. Festhalle Sprech¬
stunden vorm. 9 —12 Uhr, nach¬
mittags 3 - 4 Uhr.


	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

